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S) a § Sanneubäumtpen. Stei gtauenbilber bon © I i f a b e 11) S p o m»
m e n. (Sie ©tille ©tunbe, 23aub 8.) SßreiS geb. gr. 3.—. Siterarifcpeê Tünnen,
eptlitper 23e!ennermut unb ecEjtfraitlid^e gnnerlicpïeit itnb geinïjeit madjen baë 58ärtb=
tpcn gu einem jener nicpt attgupäufigen grauenbitdjer, bie man Ijerglidj milttemrnen
peigi. Qu begieben butcp aile 23ud)panblungen.

© e o r g S ii f f e r, 9t e 1i g i a n. SSerlag St. grande, 23etu. Sari. gr. 1.20.
Set erfte Seil ,,®mig!eitëbrang„ marnt bor iatlofem träumen bom beffern 3>enfeitë.
Ipiet auf ©rben ftpon foil ber SDÏenftp bolllommen gu merbeit fucpen burd) bie Siebe,
bie Sat. Quin giueitcn „©rgtepung ber ©eele" fjeifgt eê: Sie ©eele ifi be§ Sftcnfdjen
einziger 23efip. SBir haben beute biefc ©emigbeii nötiger atë je, menu mir eine
lDaI)rbaftige" ©rneuerung beë gefamten Sebenë anftreben. gm britten Seil „23efennt=
niëteIigiou=lçergenëreIigion" luarnt un.§ ber S3etfaffer, ba% mir unfere lebenbige
llbergeitgung nidjt gum toten Sogma füllen erftarren laffen, fonbetn Siebe üben unb
mit guten Säten S3ritden bauen bon SJtenfcp gu SWenfd).

St ft r o n o m i e. ©ine erfte ©infitptung für ©tpulen unb gum ©elbftftubium.
S3on Sr. SB. Stunner, tßrofeffor an ber pöpetn Söcpterfcpule Qütidj. 194 ©eiten,
@r. 8° gormat, mit 138 Stbbitbungen, mobon 15 auf Safein geheftet, gr. 10.—
Saë S3ud) mill in bie Slftronomie einführen. Sie Sarftellung ift fo gehalten, bafj
eë bon jebcrntann gebrautpt merben tann, ber ficE) für bie ©terne intereffiert. gn
ber erften fbälfte beë 23ucpeë mirb ber ©egenftanb ber fog. matbematifcben ©eogra»
ppie bargeftellt, nämlid) ber Sternenhimmel unb feine SJeränberungen im Saufe
beë Sageë unb beë gapreë, baë beißt alle bie Sorgänge, meldje bie ©runblage unfe»
rer Qeitredjnung bilben, bann bie ©rbe alë SBeftförper, bie SBettfbfteme unb bie
metpanifcpe örbnung im SSlancienfpfiem. Siefe Stbfdjnitte finb eimaê auëfûprli=
djet gehalten, um baë S3itd) audi alë Bebrbud) für Sftitielfdjulen braudjbar gu ma=
eben. Safg eë bann meiterfüptt unb ainb barftellt, maë man mit gernrobr, ißpoto=
graphie unb ©peîtroëïop auf ber ©onne, bent SJionb, ben tßlaneien unb Sîometen
entbedt bat unb maë man beute tueig bom S3au unb ber Orbnung in ber SBelt ber
gipfterne, mirb auch in biefen greifen bielen @d)ülern unb Sebrern millt'omunen fein.
Sin giguren mitrbe nicht gefpart. ©ine DtciBe bon ppotograpbifdjen Stufnapmcn ber
Qürdber ©ternmarte (St. SBolfer), ber Âônigëfiublfternmarie in igteibelberg (SJÎaç
SBolf) unb einiger ameritanifdber ©ternloarten finb in guter Stuëfûprung auf Äunft»
brudpapier miebergegeben.

23 u n t e r 0 e r b ft. ©ebtepte bon OttoSIntpéë. 3. Stuflage. Sab Staffau
(Sapn) 1919, Qentralftelle gur SBerBreitung guter beutfeper Siteratur. Slngenepme
gorm unb ftpöne ©efinnitng geitpnen biefe ©ebiepte auë; eingelne gelten ïriegeri»
fdjen sperfönliipteiten mie bem berühmten glieger gmmelmann u. f. m.

Sie S3etüf3toapI un feter 23Î ä b <p e n. SBegteitung für ©Itern, ©cpul»
unb SBaifenbepörben, herausgegeben bon ber Äommiffion für Seprlingêmefen beë
©cpmeig. ©emetbeberbartbeë. 58cm ©ertrub Srebê. ©ingelpteië 30 Süp." Verlag
ber S3udjbtuderei 23ütplet u. ©o., S3ern. Siefeë ©tprifttpen mirb ben genannten
gntereffenten redjt millfommen fein.

®et ©unnenaa. Sîeue ©ebitpie bon ©ruft ©fepmann. Hmftplag»
geitpnung bon ©mil Stnner. 3?erlag: SIrtiftiftpeë gnftitut 0reïï güfjli, Qüritp.
©legant gebunben. SÇreië gr. 4.—. Saë S3änbcpen ift ein ©traug aiïerliebfter munb»
artlitper tßoefien. ©tplitpte Söne ber §eimat, ber Statur unb Siebe, bolfêtûmlidjen
Sebenë unb Steibenë finb barin angeftplagen. llnfere Sefer îennen ©ftpmann auë
gaplreiipen Sßroben, bie eine befonbere ©mpfeplung überflüffig matpen.

Kebattion: Sr. Stb. Sîôgtlin, in Qüritp 7, Stfplftr. 70. (Beiträge nur an biefe Stbreffel)
ltnberlangt eingefanbten S3eitragen mufs baë Dtüdporto beigelegt toerben.

Srutf unb ©ppebition bon SKüHer, SBerber & So., ©tpipfe 33, Qüritp 1.

gnfertionëpreife
für feptoeig. Singeigen: */i ©eite gr. 120.—, V. ©. gr. 60.—, V. ©. gr. 40.—

V, ©. gr. 30.—, 7, ©. gr. 15.—, 7» ©. gr. 7.50;
für Stngeigen auëlanb. ïtrfprungë: Vi Seite gr. 150.—, 7» ©. gr. 75.—, 7.

gr. 50—, Vi ©. gr. 37.50, 7. ©. gr. 18.75, 7« ©. gr. 9.40.

alleinige Slngeigenannapme: Slnnoncen=©£pebition StuboIfSWeffe,
Qüritp, S3 a f e I, Starau, S3érn, S3iel, Spur, ©Iaruë, ©tpaffpaufen, ©olotpurn,
©t. ©allen.

Das T a n n e n b ä u m ch e n. Drei Frauenbilder von Elisabeth T h o m-
m e n. (Die Stille Stunde, Band 8.) Preis geb. Fr. 3,—, Literarisches Können,
ehrlicher Bekennermut und echtsrauliche Innerlichkeit und Feinheit machen das Band-
chcn zu einem jener nicht allzuhäufigen Frauenbücher, die man herzlich willkommen
heißt. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Georg Küffer, Religion. Verlag ?l. Francke, Bern. Kart. Fr. 1.20.
Der erste Teil „Ewigkeitsdrang,, warnt vor tatlosem Träumen vom bessern Jenseits.
Hier auf Erden schon soll der Mensch vollkommen zu werden suchen durch die Liebe,
die Tat. Zum zweiten „Erziehung der Seele" heißt es: Die Seele ist des Menschen
einziger Besitz. Wir haben heute diese Gewißheit nötiger als je, wenn wir eine
wahrhaftige Erneuerung des gesamten Lebens anstreben. Im dritten Teil „Bekennt-
nisreligion-Herzensreligion" warnt uns der Verfasser, daß wir unsere lebendige
Überzeugung nicht zum toten Dogma sollen erstarren lassen, sondern Liebe üben und
mit guten Taten Brücken bauen von Mensch zu Mensch.

Astronomie. Eine erste Einführung für Schulen und zum Selbststudium.
Von Dr. W. B r u n ner, Professor an der höhern Töchterschule Zürich. 194 Seiten,
Gr. 8° Format, mit 138 Abbildungen, wovon 13 auf Tafeln geheftet. Fr. 10.—
Das Buch will in die Astronomie einführen. Die Darstellung ist so gehalten, daß
es von jedermann gebraucht werden kann, der sich für die Sterne interessiert. In
der ersten Hälfte des Buches wird der Gegenstand der sog. mathematischen Geogra-
phie dargestellt, nämlich der Sternenhimmel und seine Veränderungen im Laufe
des Tages und des Jahres, das heißt alle die Vorgänge, welche die Grundlage unse-
rer Zeitrechnung bilden, dann die Erde als Weltkörper, die Weltsysteme und die
mechanische Ordnung im Planetensystem. Diese Abschnitte sind etwas ausführli-
cher gehalten, um das Buch auch als Lehrbuch für Mittelschulen brauchbar zu ma-
chen. Daß es dann weiterführt und auch darstellt, was man mit Fernrohr, Photo-
graphie und Spektroskop auf der Sonne, dem Mond, den Planeten und Kometen
entdeckt hat und was man heute weiß vom Bau und der Ordnung in der Welt der
Fixsterne, wird auch in diesen Kreisen vielen Schülern und Lehrern willkommen sein.
An Figuren wurde nicht gespart. Eine Reihe von photographischen Aufnahmen der
Zürcher Sternwarte (A. Wolfer), der Königsstuhlsternwarte in Heidelberg (Max
Wolf) und einiger amerikanischer Sternwarten sind in guter Ausführung auf Kunst-
druckpapier wiedergegeben.

Bunter Herbst. Gedichte von O t t o A n t h e s. 3. Auflage. Bad Nassau
(Lahn) 1919, Zentralstelle zur Verbreitung guter deutscher Literatur. Angenehme
Form und schöne Gesinnung zeichnen diese Gedichte aus; einzelne gelten kriegeri-
scheu Persönlichkeiten wie dem berühmten Flieger Jmmelmann u. s. w.

Die Berufswahl unserer M ä d ch e n. Wegleitung für Eltern, Schul-
und Waisenbehörden, herausgegeben von der Kommission für Lehrlingswesen des
Schweiz. Gewerbeverbandes. Von Gertrud Krebs. Einzelpreis 30 Rp.' Verlag
der Buchdruckerei Büchler u. Co., Bern. Dieses Schriftchen wird den genannten
Interessenten recht willkommen sein.

Der Sunnenaa. Neue Gedichte von Ernst Eschmann. Umschlag-
Zeichnung von Emil Anner. Verlag: Artistisches Institut Orell Füßli, Zürich.
Elegant gebunden. Preis Fr. 4.—. Das Bändchen ist ein Strauß allerliebster mund-
artlicher Poesien. Schlichte Töne der Heimat, der Natur und Liebe, volkstümlichen
Lebens und Treibens sind darin angeschlagen. Unsere Leser kennen Eschmann aus
zahlreichen Proben, die eine besondere Empfehlung überflüssig machen.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)'
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 60.—, V, S. Fr. 40.—

V. S. Fr. 30.-, V. S. Fr. IS.—. V.. S. Fr. 7.50;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V- Seite Fr. 160.-, V, S. Fr. 76.—, V, S.

Fr. 60-, V. S. Fr. 37.S0, V. S. Fr. 18.76, V» S. Fr. S.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Messe,
Zürich, Basel, Aarau. Bern, Viel, Chur, Glarus, Schafshausen, Solothurn.
St. Gallen.
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